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Ein feiner Zug
»Muddy cheese! Ich kann ihn schon riechen! Krötig, wie das müffelt!« Der olchige Detektiv-Gehilfe Dumpy reckte begeistert seine Knubbelnase in die Höhe. Dichter Rauch zog durch die unterirdischen Gänge der Abwasserkanäle.
»Yes! Das wird ein toller Feiertag!«, freute sich auch sein Chef, der gewiefte Olchi-Detektiv Mister Paddock.
Nur ihre Praktikantin Fritzi hielt sich ein Taschentuch vors Gesicht. »Puhh! Wie haben die Leute früher diesen Gestank ausgehalten?«
Die drei waren auf dem Weg zur Londoner U-Bahnstation Rust Bucket Street, wo heute der Geburtstag der Tube, der ältesten U-Bahn der Welt, gefeiert werden sollte.
»Im Januar 1863 ist hier die erste Untergrundbahn durch die Tunnelröhren gefahren. Die Wagen wurden damals noch von einer herrlich stinkenden Dampflok gezogen«, schwärmte Paddock. Er freute sich, dass der Bürgermeister beschlossen hatte, einen alten Zug aus dem London Transport Museum zu holen, um eine Geburtstagsfahrt damit zu veranstalten. Paddock, Dumpy und Fritzi kletterten durch einen Gully auf den Bahnsteig.
Dort hatten sich bereits zahlreiche Festgäste versammelt. Einige waren angezogen wie damals, als die Tube eröffnet worden war. Die Männer trugen Zylinderhüte und die Frauen lange Kleider mit weiten Röcken.
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Eine Blumenverkäuferin bot kleine Sträußchen zum Anstecken an.
Erwartungsvoll blickten die Menschen zur Tunnelröhre, durch die der alte Zug kommen sollte.
»Da ist ja die Stinker-Bahn!«, rief Dumpy plötzlich.
TUUUUHUUUUT! Dichter Qualm drang aus dem Tunnel. Langsam tuckerte die Dampflok mit ihren angehängten Waggons heran und stoppte neben den jubelnden Zuschauern.
Der Lokführer stieg aus dem Führerhäuschen und winkte zur Begrüßung mit der Mütze seiner alten Uniform.
»Mind the gap!«, riefen einige Leute ihm fröhlich zu. Das war die Durchsage, die regelmäßig durch die U-Bahnhöfe schallte. Sie warnte die Fahrgäste davor, nicht in die Lücke zwischen Zug und Bahnsteigkante zu treten.
Fritzi bekam einen Hustenanfall, denn der Rauch der Lok füllte schnell den gesamten Bahnhof aus.
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Auf einer Bühne am Ende des Bahnsteigs stimmte eine Musikkapelle ein Geburtstagsständchen an.
Anschließend löste sich der Bürgermeister Mister Littleruler aus der Menge und stieg die Stufen hinauf, um eine Rede zu halten.
»Liebe Mitbürger!«, begann er.
Dumpy gähnte herzhaft. Sein olchiger Mundgeruch übertraf sogar noch den Gestank der Dampflok.
Die Menschen um ihn herum rümpften die Nase.
TUUUUHUUUUT! – ertönte plötzlich das Zugsignal. Mit einem lauten Schnaufen setzte sich die alte U-Bahn wieder in Bewegung!
»Aber … Das geht doch nicht! Ich bin doch noch hier!«, rief der Lokführer vom Bahnsteig aus.
»Und wer steuert dann den Zug?«, fragte Bürgermeister Littleruler verblüfft.
Im Fenster der Dampflok erschien die Blumenverkäuferin und grinste. Mit einem Ruck riss sie sich den Hut vom Kopf, und feuerrote Haare kamen darunter zum Vorschein!
»Foul fart! Das ist Perry Pimple!«, rief Paddock erschrocken. »Der arbeitet für Firebomb Jack!«
Ein Raunen ging durch die Zuschauer. Jeder in London kannte den Gangsterboss Firebomb Jack. Mit seiner Bande machte er den Menschen immer wieder das Leben schwer.
TUFFTUFFTUFFTUFF! Der alte Zug wurde schneller.
»Der Kerl klaut unsere U-Bahn!«, schrie der Lokführer.
Paddock drängte sich eilig durch die Menschenmenge. Er rannte einige Schritte neben dem Zug her, dann sprang er ab und bekam den Türgriff eines Waggons zu fassen.
Der Olchi-Detektiv wollte gerade in den fahrenden Wagen klettern, da tauchte in der Türöffnung ein zweiter Gangster auf. Der Halunke schubste Paddock zurück!
Die Menschen am Bahnsteig schrien entsetzt auf.
Doch Paddock gelang es, sich mit einer Hand an den Türrahmen zu klammern. Mit der anderen versuchte er, den Gauner zu packen. Immer weiter tauchte der Zug währenddessen in den schmalen Tunnel ein!
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»Das wird zu eng! Spring ab, Boss!«, rief Dumpy.
Im allerletzten Moment ließ Paddock den Gangster los und landete unsanft mit seinem Po auf dem Bahnsteig.
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Einige Festgäste um ihn herum schluchzten, andere starrten ratlos auf die schwarze Röhre, in die der Zug gerade verschwand.
»Smelly fishbone! Was hat Firebomb Jack bloß vor mit dem alten Stinker-Zug?« Paddock stapfte wütend auf und ab.
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